
Gemeinschafts-
schule
6 Jahre

Realschule  
6 Jahre

Werkrealschule/
Hauptschule
6 bzw. 5 Jahre

Berufsoberschule
2 Jahre

Berufsschule
+ betriebliche Ausbildung

2– 31/2 Jahre

Berufliches Gymnasium
3 Jahre

1-jährige
Berufsfach-

schule

(fachgebundene)
Hochschulreife 

Fachschule 
1, 2 Jahre

Fachhochschulreife

Berufskolleg
1, 2, 3 Jahre

Fachhochschulreife

Berufsaufbauschule
1 Jahr

mittlerer 
Bildungsabschluss

1, 2, 3-jährige
Berufsfachschule 

+ betriebliche  
Ausbildung

2-jährige
Berufsfachschule

(2BFS)

Berufsvorbereitende 
Bildungsgänge

Hauptschulabschluss

mittlerer
Bildungsabschluss

Gymnasium
8 Jahre*
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ohne Abschluss Hauptschulabschluss
Grundschule 

in der Regel 4 Jahre

Wichtiger Hinweis: Für einige der Übergangsmöglichkeiten gelten zusätzliche  Qualifikationen. Diese Grafik kann aus Vereinfachungsgründen nicht sämtliche Ü bergangsmöglichkeiten darstellen.
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Hochschulreife

      mittlerer Bildungsabschluss

Sonderpädagogische Bildungs- und 
Beratungszentren
Die Sonderpädagogischen Bildungs- 

und Beratungszentren des Landes 

 halten Beratungs- und Unter-

stützungsan gebote sowie Bildungs-

angebote an  all gemeinen Schulen und 

in den eigenen Einrichtungen vor. 

Sie unterscheiden sich nach Förder-

schwerpunkten (siehe unter  

www.kultusportal-bw.de in der Rubrik 

„Sonderpädagogische Bildungs- und 

Beratungszentren“). Diese führen  

zum Teil die Bildungsgänge der 

allgemeinen Schulen. Damit sind die  

in der Grafik ausgewiesenen Bildungs-

abschlüsse an diesen Schulen möglich. 

Zusätzlich gibt es eigene Bildungsab-

schlüsse in den Förderschwerpunkten 

Lernen und Geistige Entwicklung.

Ein Wechsel aus Sonderpädagogi-

schen Bildungs- und Beratungszentren 

an allgemeine Schulen und umgekehrt  

ist möglich. Übergänge werden 

 individuell vorbereitet und begleitet.

3 Jahre

* An 44 Modellschulen können 

Schülerinnen und Schüler im 

Rahmen eines Schulversuchs das 

Abitur nach neun statt nach acht 

Jahren erwerben. Die erste Staffel  

mit 22 Schulen startete zum Schul - 

jahr 2012/2013, die zweite zum 

Schuljahr 2013/2014.

 Grundschule und Sekundarstufe II 

soweit an der Gemeinschafts schule 

am je weiligen Standort  vorhanden

 Allgemein bildende Schulen

 Berufliche Schulen

 Sonderpädagogische Bildungs- 

und Beratungszentren


